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VSG 4.4  Hinweise ALT  Hinweise NEU 

§ 3 Ausübung der Jagd 

(4) Ein Schuss darf erst abgegeben 
werden, wenn sich der Schütze 
vergewissert hat, dass niemand 
gefährdet wird. 

Hinweis zu Absatz 4 

Eine Gefährdung ist z. B. dann gegeben, wenn 

− Personen durch Geschosse oder Geschossteile verletzt 
werden können, die an Steinen, gefrorenem Boden, 
Ästen, Wasserflächen oder am Wildkörper abprallen oder 
beim Durchschlagen des Wildkörpers abgelenkt werden, 

− beim Schießen mit Einzelgeschossen kein 
ausreichender Kugelfang vorhanden ist. 

Hinweis zu Absatz 4 

Eine Gefährdung ist z. B. dann gegeben, wenn 

− Personen durch Geschosse oder Geschossteile 
verletzt werden können, die an Steinen, gefrorenem 
Boden, Ästen, Wasserflächen oder am Wildkörper 
abprallen oder beim Durchschlagen des Wildkörpers 
abgelenkt werden, 

− beim Schießen mit Einzelgeschossen kein 
ausreichender Kugelfang vorhanden ist oder 

– bei Erntejagden die Schussabgabe ohne erhöhte 
jagdliche Einrichtung und ohne Beschränkung der 
Schussentfernung erfolgt. 

§ 4 Besondere Bestimmungen für 
Gesellschaftsjagden 

(12) Bei Gesellschaftsjagden müssen 
sich alle an der Jagd unmittelbar 
Beteiligten deutlich farblich von der 
Umgebung abheben. 

Hinweis zu Absatz 12 

Als deutlich farbliche Abhebung eignen sich bei Treibern, 
Treiber- und Durchgehschützen z. B. gelbe 
Regenbekleidung oder Brustumhänge in orange-roter 
Signalfarbe, bei Schützen z. B. ein orange-rotes 
Signalband am Hut. 

Hinweis zu Absatz 12 

Zur deutlichen farblichen Abhebung von der 
Umgebung eignet sich großflächige Oberbekleidung 
in Signalfarbe wie z. B. Warnwesten. Als deutlich 
farbliche Abhebung eignen sich bei Treibern, Treiber- 
und Durchgehschützen z. B. Regenbekleidung oder 
Brustumhänge in orange-roter Signalfarbe, bei 
Schützen z. B. ein orange-rotes Signalband am Hut. 

 


